PHB-Erg-08.2017 zu § 10 ErgThAPrV Bestehen und Wiederholung der Prüfung

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)

§ 10 Bestehen und Wiederholung der Prüfung
(1) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeder der nach § 2 Abs. 1 vorgeschriebenen Prüfungsteile bestanden ist.
(2) Über die bestandene staatliche Prüfung wird ein Zeugnis nach dem Muster der Anlage 3 erteilt. Über das Nichtbestehen erhält der Prüfling vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses eine schriftliche Mitteilung, in der die Prüfungsnoten anzugeben sind.
(3) Der Prüfling kann jede Aufsichtsarbeit der schriftlichen Prüfung, jedes Fach der mündlichen Prüfung sowie in der praktischen Prüfung die Prüfung nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 und die Prüfung nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 einmal wiederholen, wenn er die Note "mangelhaft" oder "ungenügend" erhalten hat.
(4) Hat der Prüfling die gesamte praktische Prüfung oder in der praktischen Prüfung die Prüfung nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 zu wiederholen, so darf er zur Wiederholungsprüfung nur zugelassen werden, wenn er an einer weiteren Ausbildung teilgenommen hat, deren Dauer und Inhalt vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses im Benehmen mit den Fachprüfern bestimmt werden. Dem Antrag des Prüflings auf Zulassung zur Wiederholungsprüfung ist ein Nachweis über die Teilnahme an der weiteren Ausbildung beizufügen. Die Wiederholungsprüfung soll spätestens zwölf Monate nach der letzten Prüfung abgeschlossen sein.


Anlage 3 (zu § 10 Abs. 2 Satz 1)
(Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1999, 1741)

Der Vorsitzende
des Prüfungsausschusses
 
                               Zeugnis
                      über die staatliche Prüfung
               für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten
 
Name, Vorname
 
------------------------------------------------------------------------
Geburtsdatum                   Geburtsort
 
------------------------------------------------------------------------
 
hat am ....................... die staatliche Prüfung nach § 2 Abs. 1
Nr. 1 des Ergotherapeutengesetzes vor dem staatlichen Prüfungsausschuss
bei der
 
------------------------------------------------------------------------
 
in ........................... bestanden.
 
Sie/Er hat folgende Prüfungsnoten erhalten:
1. im schriftlichen Teil der Prüfung "...................."
2. im mündlichen Teil der Prüfung    "...................."
3. im praktischen Teil der Prüfung   "...................."
 
Ort, Datum
 
-------------------------        (Siegel)
 
-------------------------
(Unterschrift des
Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses) 


Wiederholung vorgesehener Prüfungsteile 
BFS-Ergotherapie- Handreichung für den Prüfungsausschuss
Anlage zum Prüfungsprotokoll 

Entscheidungen des Prüfungsausschusses, um die Wiederholungsphase hinsichtlich Dauer und Inhalt zu regeln. Zutreffendes bitte eintragen bzw. ankreuzen:

Nach ErgThAPrV § § 10 Bestehen und Wiederholung der Prüfung wird im Rahmen der Prüfungsausschusssitzung am ________________________ in __________________, 
für den Prüfling Frau/Herr _______________________________________________, 
Schülerin/Schüler der Berufsfachschule Ergotherapie, 
der Abschlussklasse _________ die Wiederholung folgender Prüfungsteile geregelt:


„(3) Der Prüfling kann jede Aufsichtsarbeit der schriftlichen Prüfung, jedes Fach der mündlichen Prüfung sowie in der praktischen Prüfung die Prüfung nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 und die Prüfung nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 einmal wiederholen, wenn er die Note "mangelhaft" oder "ungenügend" erhalten hat.

(4) Hat der Prüfling die gesamte praktische Prüfung oder in der praktischen Prüfung die Prüfung nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 zu wiederholen, so darf er zur Wiederholungsprüfung nur zugelassen werden, wenn er an einer weiteren Ausbildung teilgenommen hat, deren Dauer und Inhalt vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses im Benehmen mit den Fachprüfern bestimmt werden. Dem Antrag des Prüflings auf Zulassung zur Wiederholungsprüfung ist ein Nachweis über die Teilnahme an der weiteren Ausbildung beizufügen. Die Wiederholungsprüfung soll spätestens zwölf Monate nach der letzten Prüfung abgeschlossen sein.“
 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
 der schriftliche Teil der Prüfung
 der mündliche Teil der Prüfung
 der praktische Teil der Prüfung

 § 11 Rücktritt von der Prüfung „(2) Wird die Genehmigung für den Rücktritt nicht erteilt oder unterläßt es der Prüfling, die Gründe für seinen Rücktritt unverzüglich mitzuteilen, so gilt die Prüfung oder der betreffende Teil der Prüfung als nicht bestanden. § 10 Abs. 3 gilt entsprechend.“
 § 12 Versäumnisfolgen „(1) Versäumt ein Prüfling einen Prüfungstermin oder gibt er eine Aufsichtsarbeit nicht oder nicht rechtzeitig ab oder unterbricht er die Prüfung, so gilt die Prüfung oder der betreffende Teil der Prüfung als nicht bestanden, wenn nicht ein wichtiger Grund vorliegt; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend.“
 § 13 Ordnungsverstöße und Täuschungsversuche „Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann bei Prüflingen, die die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfung in erheblichem Maße gestört oder sich eines Täuschungsversuchs schuldig gemacht haben, den betreffenden Teil der Prüfung für "nicht bestanden" erklären; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend.“


Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses entscheidet im Benehmen mit den Fachprüferinnen oder Fachprüfern über eine Verlängerung der Ausbildung sowie deren Dauer und Inhalt.

1.  Festlegung des Zeitpunkts der Wiederholung des betreffenden Teils der staatlichen Prüfung, z. B. nach 3, 6, 9, 12 Monaten, d.h. im __________________________________ (Monat /Jahr).

1.  Für die damit festgelegte Zeitspanne wird die Schülerin/ der Schüler formal der Berufsfachschulklasse ____________________ des o.g. Bildungsganges zugeordnet. 


1. Für die Zeit bis zur Wiederholungsprüfung 

 a) besteht für die o.g. Schülerin/ den o.g. Schüler das Lernangebot, am (ausgewählten) Unterricht _____________________________ teilzunehmen, 


 b) wird die Schülerin/der Schüler zur regelmäßigen Teilnahme am (ausgewählten) Unterricht ____________________________________________________ für den festgelegten Zeitraum verpflichtet. Die Teilnahme der Schülerin/des Schülers am Unterricht wird im jeweiligen Klassenbuch dokumentiert,


 c) besteht das Angebot selbstorganisiert in der Schule zu lernen,


 d) ist die Schülerin/ der Schüler zum Selbst- Organisierten-Lernen (SOL) in der Schule verpflichtet (z. B. Schulbibliothek) z. B. für 2 x 4 Stunden (______x_____Stunden) wöchentlich. Die abgeleisteten Zeiten des pflichtgemäßen Selbststudiums in der Schule werden jeweils durch Unterschrift einer Lehrkraft quittiert. Die Liste mit den Terminen/Unterschriften des pflichtgemäßen Selbststudiums in der Schule wird im Prüfungsordner abgelegt. 

(Die Verpflichtung des Schülers zum SOL in Räumen der Schule ist insbesondere zu empfehlen, wenn die Schülerin/der Schüler nicht am Unterricht einer Klasse (siehe 3a) teilnimmt, da diese z. B.  lt. Lehrplan im festgelegten Zeitraum vorwiegend andere Themen bearbeiten, als die, die für den Prüfling zur Wiederholung relevant scheinen.)


1.  Erster Ansprechpartner für die Schülerin/ den Schüler in der Wiederholungsphase ist die (Klassen-)Lehrkraft Herr/Frau_____________________, bei der die Schülerin/ der Schüler die reguläre Abschlussklasse besucht, jedoch Teile der Abschlussprüfung nicht bestanden hat. 

1. Die Lehrkraft ________________________berät die Schülerin/den Schüler zeitnah, gibt ggf. lernmethodische Beratung und vereinbart ggf. Termine für das SOL in der Schule (siehe 3d). Das Protokoll dazu wird im Prüfungsordner abgelegt.


1.  Die Lehrkraft lässt sich von der Schülerin/ vom Schüler zeitnah einen Lern-Plan vorlegen, was/wann bis zur Wiederholung des betreffenden Prüfungsteiles gelernt wird. Eine Kopie dieser Planung wird im Prüfungsordner abgelegt.

1.  Sofern die praktische Prüfung zur Wiederholung ansteht, legt die Schule bzw. die (Praxis-) Lehrkraft _____________________ ggf. mit der Anleiterin/dem Anleiter des Lernortes Praxis fest, welche Kompetenzen bei der praktischen Anleitung/Ausbildung des Schülers in der Wiederholungsphase besonders zu fokussieren sind. 
Die Planung und Wahrnehmung der Termine der Praxisanleitungen sowie deren Dauer und Inhalt werden dokumentiert, dies wird im Prüfungsordner abgelegt. 



1.  Die Lehrkräfte gewährleisten die Geheimhaltung der Aufgabenstellungen der Abschluss-Teilprüfung und informieren/belehren den Schüler vor der Wiederholung der Abschluss-Teilprüfung hinsichtlich der Organisation, zum Versäumnis sowie zum Täuschungsversuch.

1. Weitere Entscheidungen des Prüfungsausschusses:


____________________________________________________________________


____________________________________________________________________


____________________________________________________________________

1. Die Entscheidungen des Prüfungsausschusses werden der Schülerin/dem Schüler am __________________ durch ______________________________kommuniziert. (ggf. auch eine Kopie dieser Anlage des Prüfungsprotokolls aushändigen)



1. Die Schulleitung Frau/Herr __________________________________________sorgt für die Realisierung der Entscheidungen des Prüfungsausschusses. 


1.  a) Der Prüfungsvorsitz bei der (Teil-) Wiederholungsprüfung wird von ___________ 
         wahrgenommen.
 b) Bericht über Ergebnis der Wiederholungsprüfung an NLSchB mit Prüfungsbogen 
         und Zeugnis




Ort, Datum: ____________________   _____________________________________________
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